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Umfrage zu nachhaltigen 

Maßnahmen  
Selbstauskunft der NIRO-Lieferanten  

Zu Beginn des Projekts startete Projektleiterin Ludmila Riewe eine Umfrage unter allen 

NIRO-Lieferanten. Sie wurden gebeten, einen Fragebogen zu den nachhaltigen 

Maßnahmen ihres Unternehmens auszufüllen. Mittlerweile liegen 33 Selbstauskünfte 

vor. Die Unterlagen werden zu den jeweiligen Rahmenverträgen im netzwerkeigenen 

Intranet NIRO-Wissen hinterlegt, um den Stand der Nachhaltigkeit zu dokumentieren. 

Die DNK-Berichte der Gelsenwasser AG und der Randstad Deutschland GmbH & Co. KG 

finden sich bereits in der DNK-Datenbank. 12 Lieferanten arbeiten im Rahmen des 

Projekts an der Erstellung eines Berichts nach DNK-Standard.  

Sechs Lieferanten haben sich für die Nachhaltigkeitsberichterstattung nach Global 

Reporting Initiative (GRI) entschieden und die jeweiligen Berichte liegen vor. 

Zwei weitere Lieferanten haben angegeben, dass eine Berichterstattung geplant ist. Ein 

Standard wurde dabei nicht genannt. 

Sieben NIRO-Lieferanten haben eine Nachhaltigkeitsstrategie oder werden nach 

EcoVadis geratet. 

Mit diesen ersten Ergebnissen ist für den NIRO-Einkaufspool eine Einschätzung zum 

nachhaltigen Wirtschaften der Lieferanten möglich. Das weitere Lieferanten-

management wird die nachhaltige Ausrichtung berücksichtigen und kommende 

Rahmenvertragsverhandlungen werden noch stärker nachhaltige Aspekte einbeziehen. 
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Im Blickpunkt   
Netzwerk Industrie Ruhr Ost e. V. (NIRO)   

Frage an Ingrid Lange, Geschäftsführerin 

Netzwerk Industrie RuhrOst e. V. (NIRO) 

Warum ist es für Sie wichtig, im Projekt 

NaLiMa mitzumachen? 

„Wir wollen das Projekt nicht nur für unsere 

Lieferanten durchführen, sondern uns auch  

als Organisation nachhaltiger aufstellen. Da 

ist es nur konsequent, den Weg mitzugehen, 

vom wertvollen Erfahrungsaustausch zu 

profitieren, sich zu unterstützen und 

gemeinsam zu lernen. Im nächsten Schritt 

geht es mit unseren Mitgliedsunternehmen 

weiter.“ 

 

NIRO hat bislang noch keine Nachhaltigkeitsstrategie formuliert. Nachhaltige 

Maßnahmen erfolgen im Netzwerk und in der Netzwerkorganisation bislang 

punktuell und sehr fokussiert auf einzelne Schwerpunkte. Das Netzwerk ist 

seit mehr als 15 Jahren in der Region aktiv und verschafft seinen Mitglieds-

unternehmen zahlreiche materielle und immaterielle Vorteile. NIRO arbeitet 

kontinuierlich daran, seine Mitgliedsunternehmen zu vernetzen und sie auf 

unterschiedlichen Ebenen zu unterstützen. In der Vergangenheit gab es z. B. 

Veranstaltungen zum Thema Photovoltaik mit Besuch von Unternehmen, die 

erfolgreich Projekte realisiert haben. Auch Elektromobilität, CO2-Bilanzie- 

rung und Fördermöglichkeiten für nachhaltige Maßnahmen stellten inhalt-

liche Schwerpunkte dar. Im April 2022 formierte sich eine neue Arbeits- 

gruppe Nachhaltigkeit im Netzwerk. Damit bekommt das strategische Ziel 

einen festen aktiven Handlungsrahmen. 

NIRO als Organisation wird im Rahmen des Projektes auch einen Bericht 

nach DNK-Standard verfassen. Eine erste nachhaltige Tat zum Thema 

nachhaltige Mobilität: Seit Juni 2021 fährt 

NIRO elektrisch.  

NIRO-Geschäftsführerin Ingrid Lange 

(rechts) und Projektleiterin Ludmila Riewe 

mit dem elektrisch betriebenen Netzwerk-

Fahrzeug. 

Im nächsten Newsletter werden wir einen 

weiteren Projektpartner in den Blickpunkt 

stellen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die nächsten Schritte 

 
Schreiben und Projektabschluss  

 

In insgesamt vier Workshops hat die Projektgruppe 

inhaltlich an den vier Schwerpunkten des DNK-

Berichts – Strategie, Prozessmanagement, Umwelt 

und Gesellschaft – gearbeitet.  

Die meisten Verantwortlichen haben damit 

begonnen, den Bericht zu verfassen. Hilfreich sind 

dabei nicht nur die eigenen Aufzeichnungen und 

zusammengetragenen Daten, sondern auch Beispiele 

anderer Unternehmen, deren Berichte online in der 

Datenbank des DNK einzusehen sind.  

Nach dem Schreiben kommt die Rückschau: Wie war 

die Projektumsetzung? Was nehmen wir mit, was 

kann verbessert werden und wie geht es weiter? 

Einige Fragen, die zum Abschluss des Projekts 

diskutiert werden. 

Die nächsten Termine 

Zu unserem regelmäßigen Jour fixe werden wir uns 

noch zwei Mal treffen: Am 10. und am 24. Juni 2022 

sehen wir uns online von 12 bis 13 Uhr in Microsoft 

Teams. Offene Fragen zum Verfassen des Nachhaltig-

keitsberichts können hier wie immer diskutiert 

werden. 

Am 23. August 2022 wird die Abschlussveranstaltung 

mit Projektpartnern, Lieferanten, Mitgliedsunter-

nehmen und Interessierten auf dem Emscherquellhof 

in Holzwickede stattfinden.  

Eine Einladung mit der geplanten Agenda erhalten Sie 

im Juni. 

Das Projekt zieht 

erste Kreise 

  

Nachhaltigkeit ist als ein strategisches Ziel bei NIRO fest verankert. 

Die nachhaltige Ausrichtung des Einkaufspools war der Auftakt, um sich strukturiert dem 

Thema zu widmen. Bald machen sich NIRO-Mitgliedsunternehmen gemeinsam auf den Weg, 

einen Nachhaltigkeitsbericht nach DNK-Standard zu erstellen. Geplant ist der Beginn der 

vierteiligen Workshopreihe mit DNK-Schulungspartnerin Elke Vohrmann für Herbst 2022. 

Falls Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie uns bitte eine kurze 

E-Mail an info@ni-ro.de 
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